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Der Enzt Haler.
Anzeiger und Unterhaltung«-Matt

. . flr das ganze Cnzthal nnd dejsen Umgegend.
' AN. Neuenbürg, Samstag den 26. Juli 18A1.

Dieses Blatt erscheint je Mittwochs und Samstags. Preis halbjährlich hier und bei alle» Postämtern1fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
. Das

Ministerium des ' Innern
an das

Königliche Qberamt Neuenbürg.
Ein gewisser Abbe Baillard  aus Sion-

. Vaudemont in der Gegend von Nancy im De¬
partement der Meurthe in Frankreich hat der
Regierung seine Dienste in Auffindung von
Quellen, worin er eine'besondere Fertigkeit zu
haben behauptet, angeboren.

« Seine Forderungen sind für jede Gemeinde
. 1) Reisekosten

bei Gemeinden unter 2000 Einwoh¬
nern 7 Franks,

bei Gemeinden über 2000 Einwoh¬
nern 14 Franks;

2) für die Nachforschung und Bezeichnung
von Quellen im Gemeindebezirke, mag
dieselbe nun Erfolg haben oder nicht,
30 Franks.

. Privaten hätten besondere Akkorde zu
schließen.

Nach den, obwohl nicht näher beglaubigten,
doch nicht verdächtigen Zeugnissen scheint Baillard
im Großherzogthum Luxemburg seine Kunst
nicht ohne Erfolg ausgeübt zu haben und es
könnte vielleicht für inländische Gemeinden oder
Privaten von Interesse seyn, sich an denselben
zu »Senden und nach vorgängiger klarer
Feststellung  der Bedingungen seine Thätigkeit
in Anspruch zu nehmen.

Baillard wird im Monat August in Baden-
Baden eintreffen, wo ihm Briefe unter der
Adresse

L Monsieur I'sklie Lsillarck, post restante
k Laden-Racken

zugeschickt werden können; für gewöhnlich ist
sein Aufenthalt in Frankreich und sind Briefe
an ihn nach

8iou-Vauckemont pur -iauc^ , Meurtke
en k'ranoe

zu dirigiren.

Es dürfte angemessen seyn, wenn Gemein¬
den, welche sich an ihn wenden wollen, sich mit
anderen von ungefähr gleicher Lage vereinigen
würden.

Das Oberamt wird beauftragt, die Gemein¬
den seines Bezirks hierauf aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  den 9. Juli 1851.
Linden.

Vorstehender Erlaß wird hiemit den Ge¬
meindebehörden eröffnet.

Neuenbürg, den 22. Juli 1851.
K. Oberamt.

B a u r.

Neuenbürg.
Wegen Vollziehung der Jahresabrechnung

von 18'°/„ haben sämmtliche Gemeinde¬
pfleger  binnen der nächsten 10 Tage unfehlbar
bei der Oberamtspflege dahier persönlich
zu erscheinen(insofern sie nicht, wie es bei
einigen wenigen der Fall ist, bereits bei dem
Amtspfleger das Abrechnungsbuch unterzeichnet
haben) und folgende Geldbeträge mitzubringen:
Arnbach9 fl. 43 kr. Bernbach 1 fl. 57 kr.
Bieselsberg 36 kr. Birkenfeld7 fl. 31 kr. Calm¬
bach 24 fl. 27 kr. Conweiler4 fl. 56 kr. Den¬
nach6 fl. 8 kr. Engelsbrand3 fl. 8 kr. Grä-
fenhausen 24 fl. 36 kr. Grunbach6 fl. 5 kr.
Höfen6 fl. 32 kr, Jgelsloch4 fl. 30 kr. Lan¬
genbrand5 fl. 36 kr. Maisenbach1 fl. 38 kr.
Neusaz 16 fl. 41 kr. Oberlengenhardt4fl. 32 kr.
Oberniebelsbach5 fl. 44 kr. Rudmersbach4 fl.
12 kr. Salmbach 1 fl. 55 kr. Schwarzenberg
6 fl. 59. Unterlengenhardt1 fl. 2 kr. Unter¬
niebelsbach 18 fl. 14 kr. Waldrennach1fl. 36 kr.
Wildbad 48 fl. 47 kr.

Sämmtliche  Ortsvorsteher,alsoauch die¬
jenigen, deren Orte hier nicht namentlich aufge¬
führt sind, haben vorstehende Ladung ihren Ge¬
meindepflegern kund zu machen.

Den 26. Juli 1851.
K. Oberamt.

Baur.
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Neuenbürg.
Da nach vermindertem Betriebskapital die

Oberamtspflege nicht mehr in der Lage ist, den
Bezug der Steuern auf länger als zwei Monate
zusammen kommen zu lassen, so werden die
Gemeindebehörden unter Beziehung auf den
oberamtlichen Erlaß vom 17. d. M., Enzthäler
Nro. 58 (welcher einstweilen auch auf den Amts¬
schaden Bezug haben wird.» hicmit aufgefordert,
dafür zu sorgen, daß die nachstehenden Beträge
für 18^/zi Juli und August, unfehlbar im
Laufe des leztgenanntenMonats  hieher
abgeliefert werden. Arnbach 85 fl. Beinberg
32 fN Bernbach 68 fl. Bieselsberg 51 fl. Bir¬
kenfeld 207 fl. Calmbach 191 fl. Conweiler
100 fl. Dennach 42 fl. Engelsbrand 72 fl.
Enzklösterle 18 fl. Feldrennach 149 fl. Gräfen-
hausen 307 fl. Grunbach 59 fl. Herrenalb 132 fl.
Höfen 87 fl. Jgelsloch 46 fl. Kapfenhard 42 fl.
Langenbrand 63 fl. Maisenbach 45 fl. Neuen¬
bürg 251 fl. Neusaz 35 fl. Oberlengenhardt
45 fl. Oberniebelsbach 53 fl. Ottenhausen 132 fl.
Rothensohl8 fl. Rudmersbach 24 fl. Salmbach
30 fl. Schömberg 73 fl. Schwann 89 fl. Schwar¬
zenberg 38 fl. Unterlengenhardt 25 fl. Unternie¬
belsbach 49 fl. Waldrennach 38 fl. Wildbad 372 fl.

Den 26. Juli 1851.
Oberamts-Pfleger

Fischer.
Calmbach,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.
Erben -Aufruf.

Für die verschollene und durch Gerichts¬
beschluß vom 30. Mai d. I . für todt erklärte
Anna Maria Schuhmann,  geb. den 15. April
1770» Tochter des weil. Johann Georg Schutz¬
mann, gewesenen Sägers im Eyachthal, Ge¬
meindebezirks Dennach, wird in Calmbach ein
Vermögen von circa 50 fl. pflegschaftlich ver¬
waltet, das in Folge jenes Beschlusses an ihre
Jntestaterben zu vertheilen ist.

Es werden nun die diesseits nicht bekannten
Erbberechtigten hiemit aufgefordcrt, sich binnen
30 Tagen bei dem Amtsnotariat Wildbad zu
melden und als solche auszuweisen, widrigen¬
falls gedachtes Vermögen«ach Ablauf dreses
Termins den bekannten  Erben zugetheiltwer¬
den würde.

Den 21. Juli 1851.
Für die Theilungsbehörde:
Amtsnotar Eisenmann.

Herrenalb,
Gecichtsbezirks Neuenbürg.

Erben-Aufruf.
Nachdem die verschollene Christine Barbara

Gräßle,  geb. den 8. April 1780 in Gais-
thal, Gemeindebezirks Herrenalb, Tochter des
nach Polen gezogenen Johann Jakob Gräßle,
Zainenmachers von Herrenalb und der Anna
Barbara, geb. Wagner von Neuenbürg, durch

Gerichtsbeschluß vom 29. November 1850 für
todt erklärt worden ist und die seitherigen Be¬
mühungen, ihre gesezlichen Erben zu ermitteln,
zu keinem sichern Resultate geführt haben, er¬
geht an die diesseits noch unbekannten Jntestat-
Erben, insbesondere an die Verwandten der
Verschollenen von mütterlicher  Seile , die
Aufforderung, sich binnen 30 Tagen bei dem
Amtsnotariat Wildbad zu melden und als Erb¬
berechtigte auszuweisen, widrigenfalls nach Ab¬
lauf dieses Termins das in pflegschaftlicher Ver¬
waltung stehende Vermögen der Verschollenen
von 338 fl. an deren bekannte  Erben ver¬
theilt werden würde.

Bemerkt wird, daß die bis jezt ausgemit¬
telten nächsten Seitenverwandten von väter¬
licher Seite sammtlich im 6. Grade (nach bür¬
gerlicher Berechnungsweise) mit der Verschollenen
verwandt sind.

Den 21. Juli 1851.
Für die Theilungsbehörde:
Amtsnotar Eisenmann.

Neuenbürg.
Holzverkauf aus den Stadt-

Waldungen.
Derselbe findet, weil der Versuch vom 22.

nicht genehmigt werden konnte, wiederholt am
Donnerstag den 31. d. MtS. ,

Vormittags 8 Uhr,
auf hiesigem Nachhause statt, wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Es kommen vor: 158 St . tannen Lang¬
holz und 235 Klöze, nebst6 tannenen Stangen.

Den 23. Juli 1851.
Stadtschuldheiß Me eh.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.

Abschied und Nachtessen
zu Ehren des Obersteigers

zezl Inspektors
Herrn  Berner.

Hiezu werden seine Freunde auf
nächsten Montag den  28 . d. Mts . M
Abends 7 Uhr in das Gasthaus
zur Sonne  eingeladen.

Neuenbürg.
Bei günstiger Witterung werde ich nächsten

Sonntag Nachmittag auf dem Maien-
plaze  wirthschaften. Für vorzügliches Bier
wird gesorgt. Wozu höflichst einladet.

Bierbrauer Oelschläger.

' 7
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A r o n i k.

Deutschland.
Württemberg.

Stuttgart , 22. Juli . Seine Majestät
der König sind heute früh nach Friedrichshofen
abgereist, wo Höchstdieselben einige Tage ver¬
weilen und sich sodann nach Venedig zum Ge¬
brauche der dortigen Seebäder begeben werden.

Dienstnachrichten.
Seine K. Majestät haben vermöge höch¬

ster Entschließung vom 21. d. Mts. dem Ober¬
baurath Klein , Mitglied der Eisenbahn-Com¬
mission und des Bergraths, zugleich die Ver¬
richtungen eines Vorstands des Telegraphenamts
übertragen.

Zu ordentlichen Mitgliedern der Centralbe¬
hörde für die Verkehrsanstalten den Finanzrath
Renner und den Assessor Lvchnurrer von
der Eisenbahn-Commission, sowie den Postrath
Kapp und den Assessor Honold von der Post-
Commission bestimmt und die bei der genann¬
ten Centralbehörde zu besezende Sekretärsstelle
dem bei der Eisenbahn-Commission angestellten
Sekretär Dillcnius  gnädigst übertragen, —
sofort zu der hiedurch erledigten Sekretärstelle
bei der Elsenbahn-Commission den bei dieser an¬
gestellten Kanzleiassistenten Maier  gnädigst er¬
nannt.

Durch höchste Entschießuug vom 21. d. M.
haben Seine K. Majestät  dem Oberförster
v. Kauffmann  von Kirchheim den Titel als
Forstrath gnädigst verliehen und — den fürstlich
Thurn und Taris'schen Generalpostdirektions-
Sekretär Schmidt  in Frankfurt a. M. als
Postinspektor bei der Post-Commission gnädigst
augestellt.

Durch höchste Entschließung von demselben
Tage ist der Fahrpostkassier Fauser  in Stutt¬
gart in den Pensionsstand gnädigst versezt worden.

Vermöge höchster Entschließung vom 18.
Juli ist der Professorv. Nörrenberg  an der
Landesuniversität, seinem Ansuchen gemäß, in
den Ruhestand gnädigst versezt worden.

Diensterledigungen:
Die Kanzleiaffistentenstelle bei der Eisen¬

bahn-Commission, — die Stadtpfarrei inAlten-
fteig, Dek. Nagold, (800 fl.)

Zu Schuldheißen wurden ernannt: Gemein¬
depfleger Schwader er  in Burgstall, Oberamts
Marbach, — Gemeindepfleger Georg Schleeh
in Cresbach, OA. Freudenstadt.

Gestorben:
Freiherrv. Wächter,  Staatsrath (a. D.)

81 Jahre alt, Inhaber mehreren Orden, — den
21. Juli der katholische Kaplan Rist in Gmünd.

(St .Anz.)

Stuttgart.  Die Mutter des Kindes, welches
vor ungefähr5 Wochen in einem Hause der ver¬
längerten Sophienstraße ausgesezt wurde, ist
nun ausfindig gemacht und wurde gestern dem
Kriminalamt überliefert. Dieselbe war Amme
bei einer hiesigen Herrschaft.

Aus dem Oberamt Oberndorf,  17 . Juli.
Heute Nachmittag4 Uhr ward auf den höheren
Gegenden unseres Bezirks ein kleiner Erdstoß
verspürt. Es war ein dumpfes Getöse, das in
vibrirenden Schwingungen unter der Erdschichte
hinrollte. Mehrere Arbeiter dem Felde wurden
durch diese seltene Erscheinung, welche ungefähr
2 Minuten währte, in Schrecken gesezt und eil¬
ten der Heimath zu. Unsere Saatfelder stehen
schön; übrigens wird durch die anhaltend nasse
Witterung die Ernte in eine beklagenswertste
Ferne gerückt. Doch läßt sich dieses überwin¬
den, wenn die Kartoffeln, die bisher noch keine
Spur ihrer früheren Krankheit an sich tragen,
gesund eingebracht werden. (St .Anz.)

Baden.
Rastatt,  21 . Juli . Wir erfahren aus

zuverlässiger Quelle, daß die viel besprochenen
zwei Fünftel der matrikularmäßigen Kontingente
der deutschen Bundesstaaten in Folge einstim¬
migen Beschlusses aller deutschen Regierungen
in vollständige Marschbereitschaft treten sollen,
und dies zwar 8 Tage nach empfangener Be¬
nachrichtigung von Seiten des Bundestags.

(F.O. P. A. Z.)
Ausland.

Großbritannien.
London,  18 . Juli . Das Haus der Lords

hat die Judenbill  mit 144 gegen 108 Stim¬
men verworfen. (A .Z.)

Rußland.
St . Petersburg,  11 . Juli . Durch

einen Ukas des Kaisers vom 27. Juni wird in
Betreff des Paßwesens  verordnet, daß Ade¬
lige fortan statt auf 5 Jahre , nur auf 2 Jahre,
und Nichtadelige statt aus 3 Jahre , nur auf
1Jahr Pässe in's Ausland erhalten sollen. Von
jeder im Passe aufgeführten Person wird von
jezt an , außer der Zahlung für das Blanket,
eine Abgabe von 250 Silberrubeln für je 6
Monate erhoben(für Kranke ausnahmsweise
50 Silberrubel für je 6 Monate). Von Fami-
lienzliedern und der Dienerschaft von Gutsbe-
sizern, Adeligen, Beamten und solchen, die we¬
gen Handelsgeschäften in's Ausland reisen, wird
ebenfalls 250 Silberrubel für je 6 Monate für
die Person erhoben; nur falls die Familienchcfs
zu einer Innung oder Gilde gehören, bezahlen
sie für ihre Familienmitglieder und Dienerschaft
nichts.
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Für - Le Gastwirthe und ihre Gaste.
Der Pfarrgemeinderath eines Bezirksorts

ersucht die Redaktion des Enzthälers , nachstehende
Ansprache aufzunehmen , welche die Aeltesten von
Donfeld , OA . Heilbronn ihren Wirthen in das
Haus geschickt haben und welche auch bei uns
den Nagel auf den Kopf trifft . Laßt sie uns
hören:

„An Hrn . Gastwirth N .N.
Die Unterzeichneten Kirchenältesten möchten

hiemit ein freundliches Wort der Bitte und Auf¬
munterung an Sie richten unv glauben von
Ihnen keinem Mißverständnisse ausgesezt zu
seyn , wenn sie Sie auf zwei bedenkliche Um¬
stände aufmerksam machen und um Ihre Theil-
nahme bei deren Abhilfe ersuchen.

Der eine Umstand , Ihnen durch Ihr
Gewerbe wohl bekannt , ist die bei manchen und
oft gerade unbemittelten Gliedern unserer Ge¬
meinde eingerissene Unmäßigkeit im Trinken . Es
muß Sie und die Ihrigen allezeit schmerzlich
berühren , wenn Sie einem Familienvater , des¬
sen Frau und Kinder daheim nicht einmal den
Dissen Brod haben , in seinem verschwenderischen
Schwelgen immer wieder bis zum Uebermaß
das GlaS füllen sollen , scy' s mit Wein oder
einem andern Getränk . Wir möchten sie bitten,
sich solchen Trunkenbolden und Verschwendern
gegenüber , seyen sie wer sie wollen , ein muthig
Herz zu fassen , und wenn das Maß der Ord¬
nung und Mäßigkeit überschritten werden will,
in Ihrem eigenen Interesse wie in dem der Ge¬
meinde , welcher solche Personen erst zum Aer-
gerniß , dann zur Last fallen , denselben jedes
Getränk geradezu zu verweigern . Sie wissen,
daß Sie für die Ausübung Ihres Gewerbes
einem höheren Richter verantwortlich sind , —
Sie wissen , daß bei dem Gott der Ordnung
und des Friedens nur Ordnung und Maßhalten
Segen bringen kann , — Sie wissen , daß sie
durch fortwährendes Darreichen von Getränken
selber mitschuldig werden an der Sünde der
Trunkenen und Unmäßigen ( 1 Korinther 6,10 . )
Sie wissen aber auch , und die alte und neue
christliche Erfahrung bezeugt es , welchen Segen
man hat von einem bekenntnißtreuen und mu-
thigen Entgegentreten gegen die Laster der Welt.

Ein zweiter Mißstand , welchen Ihnen
ebenfalls Ihr Gewerbe oftmals zu erfahren gibt,
ist der unzeitige und unbeaufsichtigte Wirths-
hausbesuch der kaum der Schule entwachsenen
Knaben . In alten Zeiten , und es ist noch nicht
gar lange her , haben die älteren ledigen Bursche
eine heilsame Zucht geübt gegen die jüngeren
Buben . Sie haben ihnen Tabakrauchen und
Wirthshausbesuch verhindert , bis sie auch zu
Jünglingen herangewachsen waren . Aber nun
wird alles verfrüht ; Knaben von 15 Jahren
sieht man mit Pfeifen und Cigarren hinter den
Gläsern sizen und das Bischen Ersparte oder
den Eltern Abgetrozte , vielleicht gar heimlich

Entwendete , besonders an Sonntagen und Fest¬
tagen verprassen . Wir ersuchen Sie , uns mit¬
zuhelfen in der Erziehung der Jugend , wir
sprechen Sie in brüderlicher Freundlichkeit dar¬
um an . Gönnen Sie die Freude der Erholung
doch nur reifen und männlichen Gästen an ih¬
ren Tischen und Tafeln , und weisen Sie den
unvergohrenen Buben , welche obne Aufsicht
zechen wollen , keck und hausväterlich ernst die
Thüre.

Stehen Sie uns in diesen Stücken kräftig
bei und erwarten Sie von uns alles freundliche
Entgegenkommen , aber auch unfern vollständigen
Ernst . Stehen Sie uns namentlich bei in der
großen Aufgabe der Heiligung des Sonntags,
und gestatten Sie in Ihrem Gasthause keinerlei
Befleckung der heiligen Tage . Treten Sie als
christlicher Hausvater aller Unordnung und Un¬
mäßigkeit , so wie allem Fluchen , Schimpfen,
Religkonsspott und anderen Zungensünden , aber
auch aller Wollust und Unzucht , welcher Art sie
sey, standhaft entgegen und erhalten Sie sich
und Ihrer Familie den Segen Gottes!

Den wünschen Ihnen von ganzem Herzen
Ihre väterlichgesinnten Kirchenältesten . "

Ehre den Männern , welche darnach thun!

Wir machen unsere Leser auf die am nächsten
Montag den 28 . Juli bei uns sichtbare , vollstän¬
dige Sonnenfinsternis  aufmerksam Dieselbe be¬
ginnt für die Erde überhaupt 52 Minuten nach Mittag
und endet Abends um 5 Uhr 20 Minuten . Sichtbar
ist die Finsterniß in ganz Europa , im nordwestlichen
Asten und in Nordamerika , aber vollständig erscheint
ste nur in einem Streifen der genannten Welttheile,
welcher in Europa die Südspize von Schweden und
Norwegen , Pommern , Preußen , Posen , Polen und den
südlichen Theil von Rußland durchzieht. — In Stutt¬
gart  beginnt sie um 2 Uhr 53 Min . Nachmittags und
dauert bis 5 Uhr, erscheint aber nicht vollständig , son¬
dern beträgt nur 10 Zoll.

Pforzhei m.

Musik -Anzeige.
Nächsten Sonntag den 27.

d. M . wird die Musik des

königl . württemb . 2 . Infanterie -Regiments
eine große musikalische Unterhaltung im
Engelgarten geben.

Kapellmeister Wieland.

Neuenbürg.
Bei günstiger Witterung findet am

nächsten Sonntag im Mayer ' schen  Gar¬
ten Harmoniemusik statt. Entree 6 kr.

Hiezu ladet höflichst ein
Stadtmusikus Mseumann.

Redaktion , Druck und Verlag der M e eh 'sche» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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